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Landratsamt Sigmaringen! Postfach 14 62 / 72484 Sigmaringen 

Stadtwerke Bad Saulgau 
Herrn Johannes Übelhör 
Moosheimer Straße 28 
88348 Bad Saulgau 

Umwelt und Arbeitsschutz 

Katharina  Hoffmann 
Tel: 07571 102-2345 
Fax: 07571 102-2399 
katharina.hoffmann@lrasig.de  

Sigmaringen, 31.07.2024 
Unser Zeichen: IV/41.3-2410520-HoK 

Immissionsschutzrechtliche Genehmigung  gem.  §§ 4,19 Bundes-Immissionsschutzge-
setz (BlmSchG) vom 23.06.2025 (Az.: IV/41.3-2410520-HoK) 

Antragsteller: Stadtwerke Bad Saulgau 
Moosheimer Straße 28 
88348 Bad Saulgau 

Projekt: Heizzentrale Bad Saulgau 

Ort: Bad Saulgau 

hier: Berichtigung einer offenkundigen Unrichtigkeit nach § 42 Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz (LVwVfG) 

Sehr geehrter Herr Übelhör, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

die immissionsschutzrechtliche Genehmigung vom 23.06.2025 (Az.: IV/41.3-2410520-HoK) 
enthält an einzelnen Stellen offenkundige Fehler. Es besteht ein berechtigtes Interesse der Be-
teiligten an der Berichtigung der materiellrechtlichen Ausführungen zur Errichtung und zum Be-
trieb der beantragten Anlage. 

Die Berichtigung stellt sich in den betreffenden Abschnitten wie folgt dar: 
- inhaltliche Änderungen in kursiv 
- Anpassungen durch Löschen werden nicht gekennzeichnet 
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Ziffer 1.1. der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung (Seite 2 des Bescheids):  

die Stadtwerke Bad Saulgau, Moosheimer Straße, 28, 88348 Bad Saulgau erhält die 

immissionsschutzrechtliche Genehmigung 

zur Errichtung und zum Betrieb einer Hackschnitzelfeuerungsanlage, bestehend aus 
zwei baugleichen Hackgutkesselanlagen mit je einer Feuerungswärmeleistung von 
9,1 MW, einem Input von maximal 3 Tonnen je Stunde mit einem Input von Holzhack-
schnitzeln aus naturbelassenem Holz, sowie einem zusätzlichen Input von insgesamt 
maximal 3 Tonnen je Stunde nicht gefährlicher Abfälle gemäß den Ziffern 8.1.1.4 und 
8.1.1.5 der 4.B1mSchV sowie einer Anlage zur Brennstoff-Zwischenlagerung mit einer 
Kapazität von maximal 1.200 Tonnen inkl. zugehöriger Nebenanlagen in Bad Saulgau, 
Gemarkung Saulgau, Flurstück 878, 879. 

Ziffer 1.2. der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung (Seite 2 des Bescheids):  

Ziffer 8.12.2 
Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen, auch soweit es sich um Schlämme 
handelt, ausgenommen die zeitweilige Lagerung bis zum Einsammeln auf dem Ge-
lände der Entstehung der Abfälle und Anlagen, die durch Nummer 8.14 erfasst wer-
den bei nicht gefährlichen Abfällen mit einer Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen 
oder mehr. 

Bestand: 
Neu beantragt: 1.200,0 t  

Ziffer IV.1.1. der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung (Seite 7 des Bescheids):  

Die beiden Hackschnitzelkessel sowie der Erdgaskessel sind gemäß § 6 der 44. Blm-
SchV vor Inbetriebnahme beim Landratsamt Sigmaringen zu registrieren. Das pas-
sende Anzeigeformular ist auf der VVebsite der Gewerbeaufsicht Baden-Württemberg 
zu finden. 

Ziffer V.3.A. der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung (Seite 13 des Bescheids):  

Die geplante, ortsfeste Anlage zur Nahwärmeversorgung stellt eine genehmigungsbedürftige 
Anlage gemäß § 4 Abs. 1 Satz 1 BlmSchG i. V. m. § 1 Abs. 1 der 4. BlmSchV und den Ziffern 
1.2.1, 8.1.1.4, 8.1.1.5 sowie 8.12.2 der Anlage 1 der 4. BlmSchV dar. 

Ziffer V.3.6.2. der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung (Seite 16 des Bescheids):  

Andere öffentlich-rechtliche Vorschriften sowie (öffentlich-rechtliche) Belange des Arbeitsschut-
zes stehen der Errichtung und dem Betrieb der geplanten Hackschnitzelanlage sowie den zu-
gehörigen Nebeneinrichtungen nicht entgegen, vgl. § 6 Abs. 1 Ni. 2 BlmSchG. 

Ziffer V.3.B.2.b. der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung (Seite 16 des Bescheids):  

Der Errichtung und dem Betrieb der geplanten Anlage stehen keine bauordnungsrechtlichen 
oder bauplanungsrechtlichen Belange entgegen. Zu den anderen öffentlich-rechtlichen Vor-
schriften i. S. v. § 6 Abs. 1 Ni. 2 BlmSchG zählen auch die Bestimmungen des Bauplanungs-
und Bauplanungsrechts. 
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Hinweis: Diese Korrektur der Entscheidung vom 23.06.2025 (Az.: IV/41.3-2410520-HoK) stellt 
keinen Verwaltungsakt nach § 35 LVwVfG dar. Die Berichtigung wirkt auf den Zeitpunkt des 
Erlasses des betreffenden Verwaltungsaktes zurück. 

Mit freundlichen Grüßen 

Katharina  Hoffmann  
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